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  In Kürze
Grosser Sachschaden 
bei Selbstunfall
Bazenheid – Bei einem Selbstunfall 
am frühen Donnerstagmorgen auf der 
Umfahrungsstrasse H16 ist an einem 
Lastwagen mit Anhänger ein Sach-
schaden von mehreren Zehntausend 
Franken entstanden. Das Gefährt war 
kurz vor 4 Uhr auf der Fahrt von Lütis-
burg Richtung Bazenheid ausgangs 
des Tunnels Rotwald zuerst rechts 
in eine Mauer geprallt und danach 
auf der linken Strassenseite mit der 
Leitplanke kollidiert. Der Lastwagen 
musste abgeschleppt werden.  (kp)

Am 17. Februar beginnt im 
evangelischen Kirchgemeinde-
haus in Bazenheid mit «Johan-
nes Elias Alder» der neue Zyklus 
von «Leseratten & Ohrwürmer».

Bazenheid – Seit März 2008 veran-
staltet Erich Furrer zusammen mit sei-
ner Frau Christina Kalberer Furrer in 
Bazenheid Lesungen mit Musik. Furrer, 
der seit seinem Auftritt am Humorfes-
tival Arosa als «Mammutjäger» ja auch 
einem breiteren TV-Publikum bekannt 
sein dürfte, ist künstlerischer Leiter der 
Netzwerkbühne, welche ganz unter-
schiedliche Theaterprojekte realisiert. 
Unter anderem eben auch die «Leserat-
ten & Ohrwürmer».

Lokal, überregional, klassisch
«Äs isch eifach jedesmol huärä 

gmüätlich», sagt Furrer und erinnert 
sich an das vergangene Jahr 2009. 
Ein breites Spektrum an lokaler und 
überregionaler, ja, klassischer Litera-
tur wurde geboten, wie etwa Georg 
Büchners Lenz oder Robert Walsers 
Lebensgeschichte mit Ausschnitten aus 
seinem Werk. Natürlich durfte auch der 
Näppis Ueli nicht fehlen. Ulrich Bräker 
wurden zwei Lesungen gewidmet, näm-
lich «Ännchen, seine erste Liebe» und 
«der Abschied vom Vaterland». Dann 
waren da die Lesungen über Hans 
Schröter, den heimatlosen Dichter aus 
Wattwil und natürlich die Geschichte 
Friedrich Pfändlers, des letzten Söld-
ners aus Flawil. Zur Weihnachtszeit 
wurde wieder aus Khalil Gibrans Buch 
«Jesus Menschensohn» gelesen. Und 
wer die Schweizer Alpensagen im Ok-

tober verpasst hat, kann dies im März 
nachholen.

Doch was sind Leseratten ohne Ohr-
würmer? So durfte das Publikum auch 
im letzten Jahr wieder Musiker und 
Musikerinnen aus unterschiedlichster 
Richtung kennen lernen. Mit einigen 
Künstlern arbeitet Furrer regelmässig 
zusammen. Besonders eindrücklich 
sind die Auftritte von Beat Weyeneth 
und Magdalena Zunftmeister mit ihren 
Klangsteinen, Holzinstrumenten und 
Flöten. Genauso mitreissend die Auf-
tritte des Akkordeon-Virtuosen Goran 
Kovacevic sowie des jungen Hackbrett-
lers Elias Menzi, des Saxophonisten 
Renzo Spotti und der Pianistin Gabriela 
Traasdahl aus Zürich. 

Neuer Zyklus steht bevor
Im evangelischen Kirchgemeinde-

haus in Bazenheid beginnt der neue 
Zyklus am Mittwoch, 17. Februar um 
20 Uhr mit der Lesung «Johannes Elias 
Alder – das Wunder seines Hörens». 
Furrer hat hierfür die bekannte Roman-
vorlage «Schlafes Bruder» von Robert 
Schneider auf 30 Seiten gekürzt. Da-
bei beschränkte er sich vor allem auf 
die Lebens- und Liebesgeschichte und 
natürlich auf das musikalische Genie 
des Protagonisten. Diese Lesung schreit 
förmlich nach einer weiteren Zusam-
menarbeit mit dem Akkordeonisten 
Goran Kovacevic, denn die Geschichte 
erzählt ja von einem begnadeten Or-
ganisten aus einem gottverlassenen 
Bauernnest im Vorarlbergischen. «Ein 
Akkordeon ist zwar keine Orgel, aber 
genau das ist ja bei Gorans Musik so 
erstaunlich – jeder wird eine Orgel hö-

ren… und sehen», verspricht Furrer. 
Wer die Schweizer Alpensagen verpasst 
hat, kann das am Samstag, 20. März um 
20 Uhr nachholen oder wiederholen. 
Ein absoluter Leckerbissen für Freunde 
mystischer und urtümlicher Geschich-
ten und Klänge. Und dazu natürlich ein 
Furrer in seinem Element, von einer 
Rolle in die nächste springend. Zum 
Lachen und Weinen lustig. 

Familien-Lesung im Juni
Am Sonntag, 18. April um 18 Uhr 

liest Furrer Einheimisches von Frida 
Hartmann-Scherrer (1893-1986), ei-

ner Toggenburger Autorin, von der das 
Buch «Lydia» im Jahr 2006 im Toggen-
burger-Verlag erschienen ist. Furrer hat 
aus dem Buch die Geschichte «Mein 
Bruder Rosemann – Jugenderinnerun-
gen aus dem Toggenburg» ausgewählt. 
Musikalisch begleitet wird Furrer vom 
Akkordeonisten Renato Allenspach aus 
Kirchberg.

Über die Mai-Lesung ist ausser dem 
Datum, Samstag, 15. Mai, 20 Uhr, 
noch nichts weiter bekannt. «Doch 
schon bald weiss der Zuschauer oder 
Leser mehr – und hoffentlich auch ich», 
scherzt Furrer. 

Furrer plant eventuell im Juni eine 
Familien-Lesung, also Geschichten für 
Gross und Klein. Auch da wird noch 
fleissig am Stoff herum studiert. «Am 
liebsten hätte ich dazu ein Kinder-
Chörli».

Ein ereignisreiches, spannendes 
Frühjahr steht sowohl den Leseratten 
wie den Ohrwürmern und natürlich 
dem Publikum bevor. Reservationen: 
info@leseratten-ohrwuermer.ch oder 
Telefon 071 931 36 43.

Weitere Infos auf
www.leseratten-ohrwuermer.ch.
 (pd)

Was sind Leseratten ohne Ohrwürmer?

Erich Furrer mit seiner Frau Christina Kalberer Furrer.

Wer denkt, das vergangene 
Jahr sei vergessen und erle-
digt, der irrt, denn spätestens 
wenn der «Gantivogel» des 
Fasnachtsvereins Ganterschwil 
wieder durchs Dorf fliegt, wer-
den alle von ihren Schandtaten 
des vergangenen Jahres wieder 
eingeholt. 

Ganterschwil – Der Fasnachtszei-
tung können die Dorfbewohner dann 
entnehmen, was alles im letzten Jahr 
so richtig danebengegangen ist. Alle 
Ganterschwiler wissen: Wer ein rich-
tiger Ganterschwiler sein will, muss 
mindestens einmal in seiner Karriere 
im «Gantivogel» erwähnt worden sein. 
Die Fasnachtszeitung ist ab dem 30. Ja-
nuar beim Umzug und Maskenball und 
später im Dorfladen erhältlich. 

«Chinatown» und alle machen mit
Alle zwei Jahre organisiert der Fas-

nachtsverein jeweils einen Umzug 

durchs Dorf. Auch dieses Jahr startet 
der Fasnachtsumzug am Samstag, 30. 
Januar, um 14 Uhr, im Sonnental. Unter
dem Motto «s’ganz Dorf macht mit» 
nehmen viele Gruppen, Vereine und 
Schüler am Umzug teil. Anschliessend 
finden in der Sporthalle das Maskentrei-
ben und die Auftritte diverser Guggen-
musigen statt. Ab 20 Uhr öffnen sich 
die Tore für den grossen Maskenball. 
Unter dem Motto «Chinatown» zaubert 
der Fasnachtsverein wieder eine einzig-
artige Dekoration aus dem Hut. Die 
Fasnächtler freuen sich über viele Gäste 
und hoffen, dass die diversen Guggen 
und das Unterhaltungsduo «Alea & La-
dy Lovers» die Fasnachtsstimmung auf 
den Höhepunkt treiben.  (pd)

«Der Gantivogel» fliegt bald

Auf nach Afrika!». Das Fas-
nachtskomitee lädt vom 5. bis 
7. Februar zur grossen Bütsch-
wiler Fasnacht in die bunt 
 dekorierten Räumlichkeiten der 
Primar schule ein. 

Bütschwil – «Die 40. Ausgabe des 
Bütschwiler Fasnachtsspektakels steht 
unter dem Motto «Afrika-Safari». Am 
Freitag findet die grosse Maskenprämie-
rung statt. Auch für Top-Unterhaltung 
ist gesorgt: Die schmissige Party-Band 
«Mürztaler» – Freitag und Samstag – 
DJ «Miguel da Nos» und DJ «Nase» im 
«Alpärock-Pub» sowie die Alleinunter-
halterin Rosmarie Heyn an der Kinder-
fasnacht am Sonntag sind Garanten für 
ausgelassene Feststimmung.

Achtung, Fertig, Nachtumzug
Am Samstag, 6. Februar startet der 

sechste Nachtumzug Bütschwil, Punkt 
18 Uhr. Beim organisierenden Spreng-

kommando sowie auch bei den mitwir-
kenden Dorfvereinen und Fasnächtlern 
laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren und die Spannung steigt. Die 
Bütschwiler Guggenmusik freut sich 
auf viel Publikum aus nah und fern. Ei-
nen unvergesslichen Nachtumzug ver-
sprechen die originell gestalteten Wa-
gen und Gruppen mit den lustigen Su-
jets. Natürlich dürfen an einem solchen 
Anlass auch die Guggenmusiken nicht 
fehlen: nebst dem Sprengkommando 
Bütschwil werden die Guggenmusiken 
aus Mosnang, Amden, Rieden, Walde 
und Mogelsberg dem Publikum kräftig 
einheizen.

Die Guggenmusik «Sprengkomman-
do Bütschwil», das Fasnachtskomitee 
Bütschwil wie auch alle Umzugsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer heissen 
das Publikum bereits heute herzlich 
willkommen. Informationen unter 
www.sprengkommando.ch und www.
buetschwiler-fasnacht.ch.  (pd)

Nachtumzug und 
«Afrika-Safari»

«Bütschwiler Fasnacht»: vom 5. bis 7. Februar in der Turnhalle Dorf mit dem Nachtumzug 

am Samstag. 
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Ankauf Verkauf
Euro/EUR 1.4525 1.5025
USA/USD 1.0225 1.0925
Grossbr./GBP 1.6425 1.7825
Kanada/CAD 0.9675 1.0475
Schweden/SEK 13.70 15.40
Norwegen/NOK 17.30 19.00
Dänemark/DKK 19.00 20.70
Vreneli CHF 20.– 212.00 238.00

RBA Portfolio-Fonds
20. Januar 2010

Aus-
gabe

Rück-
nahme

RBA-Portf. Adagio A 87.95 87.95
RBA-Portf. Adagio B 124.18 124.18
RBA-Portf. Vivace A 81.81 81.81
RBA-Portf. Vivace B 108.51 108.51
RBA-Portf. Allegro A 80.90 80.90
RBA-Portf. Allegro B 99.68 99.68

unverbindlich

Die FDP des Kantons Appenzell 
Ausserrhoden feiert in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. 
Die Partei schenkt sich ein
Jubiläums-Logo und feiert mit 
drei Anlässen.

Herisau – Das Motto des Jubiläums-
jahrs lautet «100 Jahre gute Politik für 
unseren Kanton», wie es im Commu-
niqué vom Montag heisst. Die FDP 
Ausserrhoden war von Arthur Eugster, 
Speicher, gegründet worden. Heute ist 
sie die stärkste politische Kraft im Halb-
kanton. Sie hat 24 Sitze im 65-köpfi-
gen Kantonsrat, stellt vier von sieben 

Regierungsräten, beide Ausserrhoder 
Bundesparlamentarier und mit Hans-
Rudolf Merz einen Bundesrat.

Jubiläumsanlass im Juni 
Vom 16. bis 18. April beteiligt sich 

die FDP-Ortspartei an der Gewerbeaus-
stellung in Walzenhausen. Am 19. Juni 
findet in Teufen ein FDP-Parteitag statt. 
Nach der Delegiertenversammlung sind 
alle Mitglieder der FDP Ausserrho-
den zum Jubiläumsanlass eingeladen. 
Schliesslich führt die FDP Ausserrho-
den im Oktober im Casino in Herisau 
die Delegiertenversammlung der FDP 
Schweiz durch.  (sda)

FDP Ausserrhoden
feiert 100-jähriges Bestehen
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